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VADUZ - Die Auswahl der Begriffe er­
folgt durch Daniel Quaderer. Sein Büro ist 
mit der Organisation der Wahl zum «Wort 
des Jahres» in der Schweiz und in Liechten­
stein beauftragt. 

Habemus Papam 
19. April um 17:50 Uhr: Weisser Rauch 

auf dem Petersplatz zeigt die Wahl des neu­
en Papstes an. 18:36 Uhr: Der Kardinalpro-
todiakon verkündet die freudige Nachricht: 
«Annuntio vobis gaudium magnum: Habe­
mus Papam: Eminentissimum ac Reveren-
dissimum Dominum, Dominum Josephum 
Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinalem 
Ratzinger qui sibi nomen imposuit Benedic-
tum XVI». Joseph Kardinal Ratzinger ist 
der 265. Papst der Kirchengeschichte. 

(Radio Vatikan 19.04.05) 

KoaNttonsaussdiuss 
Am 13. April wurde die Koalitionsverein-

baning zwischen der FBP und der VU unter­
zeichnet Unbeschadet der verfassungsmässi­
gen Kompetenzen der Regierung und des 
Landtages bilden die Koalitionsparteien FBP 
und VU einen Koalitionsausschuss. Dieser 
kann insbesondere einberufen werden, um die 
Konkoidanz der. Koalitionspartner in grund­
sätzlichen Fragestellungen von weit reichen­
der Bedeutung filr Liechtenstein zu gewähr­
leisten. Für den Koalitionsausschuss gilt das 
Konsensprinzip. (LVQ/LVA 27.04.05) 

NaturaMMdoiiito 
für  Verurfsicherung unter den Aktionären 

sorgte am 25. April an der konstituierenden 
^Generalversammlung der Bergbahnen Mal-
bun AG eine vorgeschlagene Statutenände­
rung. Demnach hätte künftig der Verwal­
tungsrat und nicht die Generalversammlung 
Uber die Ausschüttung von Naturaldividen-
den wie vergünstigte Tages- und Saisonkar-
tenflir Malbun bestimmen können. Der An­
tragwurde abgelehnt."" H 4LVA 26.04.05) 

Steuersystem 
Erbprinz Alois sprach sich anlässlich der 

Landtagseröffnung für die Einführung eines 
neuen Steuersystems aus. Es brauche den 
Mut, «uns filr ein Steuersystem zu entschei­
den, von dem wir langfristig alle profitieren, 
selbst jene, die zuerst mehr Steuern zahlen 
werden als heute». (LVO/LVA 15.04.05) 

Zahl des Monats: 88 
Am Ende des letzten Jahres lebten Men­

schen aus 88 Ländern in Liechtenstein. 
(LVA/LVO 18.04.05) 

Satz des Monats 
«Wir sollten den Mut haben, den Schutz 

des Lebens umfassend in der Verfassung zu 
verankern.» 

Erbprinz Alois an der Landtagseröffnung 
am 14. April 2005. 

* * *  

Basierend auf den Ideen der Bevölkerung 
entscheidet Ende Jahr eine Jury über das 
«Wort des Jahres 2005». Wer Vorschläge un­
ter  www.wort.li oder  www.chwort.ch ein­
bringt, hat die Chance, einen Büchergut-
schein der Buchhandlung Bücherwurm, Va­
duz, zu gewinnen. 

R O T E S  K R E U Z  

Mltglioiloraoisaiiimliiiig 
VADUZ - Das Rote Kreuz lädt heute 
Samstag, den 30. April um 19 Uhr zur Mit­
gliederversammlung aus Anlass seines 60-
jährigen Bestehens in den Rathaussaal in Va­
duz ein. Referent ist Dr. Heinz Batliner, Eh­
renmitglied des LRK, der über 60 Jahre 
Liechtensteinisches Rotes Kreuz berichten 
wird. Im Amchluss an die Jahresversamm­
lung sind alle Anwesenden herzlich zu einem 
von der Gemeinde Vaduz offerierten Aperitif 
eingeladen. Das LRK hofft, recht viele Inter­
essierte, Freunde, Gönner und Mitglieder be­
gossen zu dürfen. (PD) 

als Konstante» 
Erfolgreicher Statistikboricht 2004 der Landespolizei 
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Rückblende ins Frühjahr 2004: 
Adrian Hasler wurde Polizeichef 
und löste den interimistischen Lei­
ter Martin Meyer an der Spitze des 
Sicherheitskorps ab. Fast gleichzei­
tig lehnte das Volk die Erweiterung 
des Sicherheitszentrums in einer 
Volksabstimmung deutlich ab. 

Aus personeller Hinsicht sprach 
Hasler gestern davon, dass - wie im 
gesamten Leben - die stete Verän­
derung die einzige Konstante sei. 
Die Führung in der Landespolizei 
funktioniert, das Raumpröblem 
konnte aber noch keiner Lösung 
zugeführt werden. 

«Der Raumbedarf ist weiterhin 
da», sagte Adrian Hasler. Nun habe 
man sich zu einem phasenorientier­
ten Ansatz entschlossen, welcher 
vorsieht, in einem ersten Schritt die 
akutesten Probleme zu beseitigen. 
So werde dem Landtag bald ein Be­
richt und Antrag vorgelegt .werden« 
in welchem die notwendigsten I n ­
vestitionen aufgezeigt werden. Es 
handelt sich dabei um dringend nö­
tige Lagerräume, die Renovation 
des Schiesskellers sowie Massnah­

men zur Einhaltung der Brand­
schutzvorschriften. 

In einem zweiten Schritt soll eine 
Übergangslösung den Platzbedarf 
für 5 bis 7 Jahre abdecken. Vor al­
lem Büro- und Lagerräume stehen 
dabei im Vordergrund. Und im letz­
ten Schritt werde man das abge­
lehnte Gesamtprojekt (Polizei, 
Ausländer- und Passamt sowie 
Untersuchungsgefängnis) ' nicht 
mehr a b  Gesamtprojekt betrachten 
dürfen, sondern abgesplittete ein­
zelne Lösungen finden müssen, um 
langfristig di£ Problem« in den 
Griff zu bekommen. 

Polizeichef Adrian Hasler konnte 
aus der Statistik 2004 auch zahlrei-

Weniger Straftaten 
Kriminalität leicht rückläufig 

VADUZ - Erfrautidias «an dar 
KriminalpafizaJ: Das Kriminal!-
tütsaufkamman war laicht 
lUCKIWIfll« 

Jules Hoch, Kripochef, erklärte, 
dass bei einem ziemlich gleichblei­
benden Niveau ein Kriminalitäts­
rückgang von 8,5 Prozent im Be­
reich des Strafgesetzbuches zu ver­
zeichnen war. 

Einer der Schwerpunkte sei 
weiterhin die Wirtschaftskrimina­
lität. Diese sei nun - nach einem 
heftigen Anstieg mit den verschärf­
ten Gesetzen - auf hohem Niveau 
eingependelt. Jeden dritten Tag fin­
det sodann im Schnitt in Liechten­
stein eine hausdurchsuchung statt, 
meist verbunden mit dem Verdacht 

auf Wirtschaftskriminalität. 
Die Aufklärungsquote liege ge­

samthaft bei rund 28 Prozent, was 
regional im Durchschnitt liege. 
Garvierende Delikte werden in 
Liechtenstein erfolgreicher aufge­
klärt (Raten bis zu 100 Prozent), 
während kleinere Delikte weniger 
oft aufgeklärt werden. Fahrrad­
diebstähle beispielsweise werden 
nur in 7 Prozent aufgeklärt. 

Auch im Bereich der Migrations­
delikte konnte ein leichtes Minus 
verzeichnet weiden. Gegen das Be­
täubungsmittelgesetz verstiessen 
ebenso weniger Menschen. Als 
hoch bezeichnete Hoch die Dunkel­
ziffer bei Jugendkriminalität, Vieles 
werde hier bereits in Schulen oder 
von Privaten abgefangen. (pk) 
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che Highligts aus der polizeilichen 
Arbeit präsentieren: So wurde das 
Führungsgremium - mit ihm selbst 
und mit Mario Büchel als neuer 
Leiter der Verkehrs- und Einsatzpo­
lizei - besetzt. Der Polizeidienst sei 
lückenlos sichergestellt gewesen, 
vor allem Nachtpatrouillen an Wo­
chenenden konnten dank dem Ein­
satz der Bereitschaftspolizisten ver­
doppelt werden. Die gesamte poli­
zeiliche Arbeit in Liechtenstein 
wurde im vergangenen Jahr von 
insgesamt 104 Mitarbeitern wahr­
genommen. Davon entfallen 7%% 
Stellen auf tatsächliche Polizei-
beamte während 26,4 Stellen von 
Zivilangestellten betreut werden. 
Das Kommando wird von 6,5 Stel­
len betreut, die Kommandodienste 

benötigen 26 Stellen, die Verkehrs­
und Einsatzpolizei wird von 42,6 
Stellen wahrgenommen. 

40 JahraKripa 
Als vollen Erfolg bezeichnete der 

Polizeichef die gelungene Ausstel­
lung «40 Jahre Kripo», welche von 
rund 1500 Person«) besucht wurde. 

Adrian Hasler erinnerte daran, 
dass zur Erfililung der polizeilichen 
Aufgaben in Zukunft weitere 
ftcMounttB  flOtig m f  wenten,Ob- • 
wohl Defizite behöben worden 
seien, wolle man in Zukunft ver­
mehrt auf Prävention setzen. Dies 
benötige allerdings personelle 
Ressourcen. 
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